
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 

Potsdam, 15. Juni 2026 

Ehrenamt Re:loaded – Junge Ideen für ein starkes Brandenburg 

Am vergangenen Samstag, den 13. Juni, fand die 43. Vollversammlung des 
Landesjugendrings Brandenburg e.V. in Wittstock statt. Die Delegierten von 31 
Jugendverbänden sowie sieben Stadt- und Kreisjugendringen diskutierten über ihre 
zentralen Forderungen für eine Stärkung des jungen Ehrenamts.  
Gemeinsam mit Vertreter*innen der Landespolitik tauschten sie sich aus, wie junge 
Menschen besser bei der Ausübung ehrenamtlicher Tätigkeiten unterstützt werden 
können, um einen nachhaltigen und zentralen Beitrag für Brandenburg leisten zu 
können.  
 
Zu Beginn des größten und wichtigsten Gremiums machte Claas Scheil, 
Vorstandstandvorsitzender des Landesjugendrings Brandenburg deutlich, dass sich rund 
50% der jungen Menschen in Brandenburg ehrenamtlich engagieren und betonte, „dass 
dieses große Engagement stärker gewürdigt und unterstützt werden muss. Tagtäglich 
machen junge Menschen demokratisches Miteinander konkret erlebbar. Mit viel Einsatz 
unter manchmal widrigen Umständen gestalten sie Räume für Beteiligung und übernehmen 
Verantwortung für unsere Gemeinschaft. Diese Arbeit ist ein unverzichtbarer Bestandteil 
einer lebendigen Zivilgesellschaft.“ 

Vor dem Hintergrund der 
angekündigten umfangreichen 
Sparmaßnahmen im 
Brandenburger Haushalt fordert 
der Landesjugendring 
Brandenburg, dass diese nicht zu 
Lasten junger Menschen und 
ihres Engagements gehen dürfen. 
Deshalb diskutierten die 
Delegierten intensiv, welche 
politischen und finanziellen 
Rahmenbedingungen notwendig 
sind, um demokratisches 
Engagement junger Menschen 
langfristig zu sichern.  

Björn Schreiber, Geschäftsführer des Landesjugendrings Brandenburg, appelliert: „Gerade 
die aktuellen Debatten über die Legitimität und Förderung zivilgesellschaftlicher 
Organisationen sorgen vielerorts für Verunsicherung – auch bei uns Jugendverbänden. Wer 
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demokratisches Engagement von jungen Menschen einfordert, muss die Strukturen, die 
dieses ermöglichen, verlässlich absichern. Die demokratische Jugendverbandsarbeit 
braucht Rückhalt und Planungssicherheit. Es braucht klare politische Entscheidungen, die 
junge Menschen und ihr Engagement dauerhaft stärken und als unverzichtbaren Teil einer 
lebendigen Demokratie in Brandenburg anerkennen.“ 
 
Jugendverbände und Politik im Austausch 
In seinem digitalen Grußwort dankte Jugendminister Gordon Hoffmann für die wertvolle 
Arbeit der Jugendverbände, die in Brandenburg gebraucht wird: „Genau deshalb verdient 
sie nicht nur Anerkennung, sondern auch verlässliche Unterstützung.“  
Als geladene Gäste aus der Politik diskutierten Kristy Augustin (jugendpolitische Sprecherin 
der CDU-Landtagsfraktion), Juliana Meyer (Landesvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen 
Brandenburg), Leonel Richy Andicene (Landesvorsitzender der Jusos Brandenburg), Gregory 
Gosciniak (Pressesprecher Junge Union Brandenburg) sowie Jakob Bleek (Grüne Jugend) 
mit den Jugendverbänden zu zentralen Fragen:   

• Welche Bedeutung hat junges Ehrenamt für den gesellschaftlichen Zusammenhalt? 
• Wie können wir junges Engagement stärken?  
• Wie schaffen wir Räume für Mitbestimmung und Selbstverwirklichung?  
• Wie bauen wir strukturelle Hürden für junges Ehrenamt ab? 
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Damit junges Ehrenamt weiterhin seinen Beitrag für eine starke Zivilgesellschaft leisten 
kann, fordert der Landesjugendring von der Landespolitik: 
 

1. Strukturen der Jugendverbandsarbeit stärken 
Jugendverbände sind wichtige Orte demokratischer Bildung und Mitbestimmung.  



 

 

Angesichts zunehmender antidemokratischer Strömungen im Land müssen ihre 
Strukturen erhalten und weiterentwickelt werden. 

2. Jugendverbandsarbeit anerkennen 
Das Engagement junger Menschen stärkt Demokratie und Zivilgesellschaft. Dafür 
braucht es mehr politische Anerkennung und Wertschätzung. 

3. Neuausrichtung der Förderungen und Finanzierung 
Jugendverbände benötigen verlässliche, mehrjährige und den tatsächlichen 
Bedarfen angepasste Förderungen. Nur so entsteht die notwendige 
Planungssicherheit. 

4. Landesjugendplan bedarfsgerecht weiterentwickeln 
Der Landesjugendplan muss flexibel an gesellschaftliche Entwicklungen und 
steigende Kosten angepasst werden (Dynamisierung), um die Arbeit der 
Jugendverbände nachhaltig zu sichern. 

→ Zum ausführlichen Beschluss 
 
Weitere Beschlüsse der Vollversammlung 
Neben der Stärkung demokratischer Strukturen sprachen sich die Delegierten gegen 
verpflichtende Dienste aus und forderten stattdessen die verlässliche Stärkung freiwilliger 
Formate wie FSJ, FÖJ und BFD. Weiterhin befasste sich die Vollversammlung auch mit 
Fragen der digitalen Teilhabe sowie der Selbstbestimmung junger Menschen. Der 
Landesjugendring fordert den Ausbau digitaler Infrastruktur, bessere Rahmenbedingungen 
für Medienbildung und eine stärkere Beteiligung der Jugend(verbands)arbeit an digitalen 
Strategien.  
→ Lesen Sie hier die ausführlichen Beschlüsse. 
 
Wir möchten Sie als Medienvertreter*innen herzlich einladen, unsere aktuellen Positionen 
zur Kinder- und Jugendpolitik kennenzulernen und würden uns über Kontaktaufnahme 
freuen. 
 
>> Der Landesjugendring Brandenburg e.V. wurde 1990 als Arbeitsgemeinschaft der 
landesweit tätigen Jugendverbände sowie Stadt- und Kreisjugendringe gegründet. Er 
vertritt die Interessen von Kindern und Jugendlichen gegenüber Politik und Öffentlichkeit 
und engagiert sich in Fragen der Jugendpolitik und demokratischen Bildung sowie der 
Lebenssituation junger Menschen in Brandenburg. <<  
 

Weitere Auskünfte erteilt gern: Claire Dörfer | E-Mail: claire.doerfer@ljr-brandenburg.de | Tel.: 
0331 – 62075 31 
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